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änno 1756 Mondtags den 12. M l llo. 8l4 

Aus Tyüringen dsn 2 ; I u n . 
I n dem bey Langensalze gelegenen Dorfe 

Mer/'l den hat ein Bauer das Un lück gehabt, 
daß er ron seinen beyden Pftr-en, soHsn. ste 
stnd,a'ser sie ausdie We.ds gebracht, zerriß 
ftn, zertreten und jämmerlich getödt,: wor¬ 
den. T e haben gan^s Stücken fleisch von 
ihm losgerissen, und als die Gerichte den Tod¬ 
ten auf^hcn, und dessen Sohn die Pferde 
fangen ' o3en, haben sie ihn auch schon ange-
fa^en und beschädigt, so daß er noch kaum 
hak gerettet werden können. Zu Iss'shel-
lingen sind die Pfarr Gebäude und 2 anturs 
Häuser in Fmer aufgeganM, zu Neu«chw 

lingen dem Richter sein Ha'ts angesteckt und 
verehret werden, und m Ne elstadt hHt das 
Wetter am d itten Pfingst-Fey nage in der 
Oder>Ki5cheeinge ch agc^zedoch ̂ icht gezuni 
det. Dis Stadt Thomas' Brück befindet 
sich wegen des rm Ost^n e lutsveniyra des, 
da 18 Hauser verzehret worden stnd, noch in 
schlechten U .ftände^. 

Franckfurl den l I u l . 
Um abgewichen Konntaae kam bet 

Prinz Johann Allans er Pruße de IabloZ 
nowstl, WHywob oon Novogrod/<Htts Francts 
reich kubier an, welker in dem berühmten 
Gast-Hofe zum 3löm. Kapstr abstieg, « s 
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hat dieser Herr b,e Vhre,. m,t verschiedenen und über die Ungewißheit, darin« wir uns l» 
gecrönten Hauptsrn verwandt zu styn,wis Ansehung dessen, wos auf der mttclländi, 
ihm bann Se.Allerchlistl. Majestät, ausser schm Sce vorgehet, b c h » ^ 
dem blauen Ordens-Banbe, den 3,tel, der über die Allianz, wodurch anivo 2 Hauler 
Vetlerschaft verliehen. Er ist übrigens durch mit einander verbutlden sind, welche m,<5 b, 
viele aus seiner IedcrgessoffinegelchrleW«r. Haß nndsehralte Feindschaft auf immerdar 
<te bekannt. Dem Vernehmen nach, witb er von einander gelrennet zu haben schien Was 
nach feiner AnknnftinPohlen noch verschie, ihnen fonstcn nicht würdig war, von'ihnen 
dene hohe Hof« besuchen. geachtet zu werden, ist gegenwärtig dir Vor , 

W a y w S t r o « den l I u l . wurfihrerSchmeicheleyw. Däs Volck mit 
Dle Engln«« Wslbunz, wllche turtzbch etwas zu unterhalten, dazu braucht man keil 

zuFranHfurt nut einem starckeil Transport ne wichtige Dinge. Uebethaupt überlassen 
dttlauserlisensten Recroutenbelchlossenwur, sich die Franzosen, welche die Trauriaklit 
de, ist allda ausausdtüctllchi Olbre von neu, fliehen, gar leicht demjenigln, wasstedicer, 
en angefangen worden, und sie hat allen Zu, tiret. Hie Engeländer, sagt w an , haben 
lauf, den man sich nur versprechen tan. Die den Krieg erst mit aller Macht vetlanaer 
iunge Mannschaft eilet Haufen weis hinzu, Kaum hat ihn ihrSouoerain etklärct,somutt 
um an den vorth«lchaft«n «ebingungen ret die unbeständige Gnglländ. Nation, wel, 
2he,l zu nehm,«, die man ihnen versplicht; che heute Krieg und morgen Friede haben wil l , 
«ie sie dann, ausser aller Freyheit täglich ei, schon darüber, und wünschet, daß man m 
«,n ansehnlichen Gehalt ^ genüssen hat. dieser Extremität nicht geschritten wäre. 
Die ^uteArtder Werb.Capilains träget zu Das Fart S t . Phi l ipp, der schlechte Fort, 
dem Zulauf nicht wenig bey. gang der Unternehmungen des Admirals 

London den 18 I u n . Bpng , die Parlhie , welche,verschieden« 
M a n ig wegen der zwischen Ih ro Majestät Machte ergriffen haben , das alles deunru, 

derKayserin Königin, und dem König von hig« die Engelänber nach der Franzosen 
Franckreich geschlossenen Convention und des Meynung, «orinnen sie doch sehr irren. 
Tracrars gar nicht beunruhiget, inde« man London den 22 I u n . 
sich auf die Versicherungen verlassm kan, Briefe von Gibraltar unterm 3 bieles mel-
w«lche Allerhzchstgedacht Ihro Kaystrl. Kö, dm, daß der Admiral Byng noch nicht allda 
Nigkche Majestät unserem Hof haben thun zurückgekommen sey. Em Parliculier, der 
lassen, als Sie demselben diesen Schritt zu von Tallipoli angekomwen, raprortirt,daS 
wissen gemacht. Dero Minister, HerrGraf ihm den u ten dieses auf d«r Höhe von O 
von Colloreoo. ist auch noch immer bey dem Porto der Chefd'Gscadre BrodriH mit denen 
Hof in gutem Ansehen, und conferirt eben so unter seinen Comwando stehenden Schiffen 
fieißigmit unsern Ministern als wie vorher, begegnetsey: daßb«r Vbmiwl Byng b«V2y. 
Der K^lighat jedem der Herrm Wilhelm Map von der Mittelländische See Meister 
K i n M y , Ieffery AVherst, Jacob Lockhart worden, und die Französische Escadre, well 
undStudholnHsdgson einRegilMNt gzge, sie nichl mehrim Stande sey, sich ihm entt 
den. Heu?« sind beyde Parlaments Häuser gegen zu stellm, sich nach der Insul Minor, 
vttsammlet gewesen, und haben sich wieder ca retirirt habe. Er füget hinzu, daß das 
bis über 3 Wochen adjomnirt. König!. Schiff der Phönix sich eines Fran, 

kondon den 19 I u n . zöstschen Schiffs , m t Provissonen t K die 
Di« Franzosen belustigen sich aniho über vrmee des MarschaW von Rtchjlieu bela» 

nnstre gigenwärtig« Umstände in America, den, bemächtiget hibe, und daß wegende« 
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Hort « t .Phi l 'pp nichts mehr ,u fürchten sey; baßdie Arbeiter in den trancheendemthore 
«S schein«« abzr alle biest PHtticularitäten laNeinebisauf 50 Ruthe» nahe gekommen 
«ehre« Erlä-uerung zu erfordern. Gestern sind; daß endlich «ine Breche in dem Fort 
wurde zu jtensmgton über einige Depechen, S t . Philipp geschossen worden, wo man 5 
so mit Erpresse« von Petersburg und Berlin Mann hoch einmarschiren kann; daß die B i -
anaelan u , in Gegenwart S r . Majestät des lagerer in einem Ausfall einig« von unsern 
Komas «ine grosse Zialhs« Versammlung ge» Battenen vernichtet, und viel« Soldaten ge< 
halten, und seither höret man hier nichts tödtethaben, »ie sie aber ,u'weit gehen wol, 
anders als einer aufdem lapet sepmdm T w len, umringet, und dergestalt eingeschlossen 
vle Ai«anz spkechen. sind, baß kein einziger von ihnen in die Stadt 

London den 25 I u n . zurückgekommen sey. Her Warchall von 
Das Regiment oon Mockau ist eingeschif» Richelieu habe einen gewissen Officier, wel, 

fet word.n, um nach Jersey teanspottiretzu cher «in heimliches Verständniß mit den, Ge, 
»erden. Es gehl die Rede, baß hier Briefe neral Blackney gehabt, und demselben von 
aus Marseille sind, welchl melden, daß der allem, was in dem Kriegs'Rath« vorgesal, 
Admiral West sich mit der Französischen len, Nachricht gegeben, aufLebens'Zeit auf 
ES^uadre in ein Gefechte eingelassen, unbder die Galeeren verurlheikt, nachdem «r ihm 
Admiral Byng sich während dieser Zeit nach zuvor vor dek Fronte den Orden deS heil. Lu, 
Minorca begeben, drey Französisch« Batte< d,wigs abnehmen lassen, und alle seine Kinder 
rien beym Eingang des HafenS unbrauch, und Abkömmling« für unfähig «rlläret, de« 
bar gemacht, und 502 Mann in das Fort S t . König« in irgend einem Amte zu bien«n. 
Philipp geworfen habe. Per Admiral West Marseille den 2, I u n . 
habe,obergl«ichnur73chlffebepstchgehabt, Am 17t«« d.eses kam t»as,u Mahonange» 
drey Kran;zsl»ch« Kriegis'Schiffe gezwun, legt« geschwinde Post-Ochiff zum erstenmal)! 
gen, sich zu ergeben, welche aber, als di«Fran» allhier an, und brachte Briefe vom 15t«» 
zöstsch« Flotte zusammen gekommen, und sei< mit. Sei t diesen hat man bis heute kein« 
»e Schiffe 5« sehr beschad gst worden, G«le, neuere erhalten. Man lebet demnach we-
a«nbeit gefundenihm wieder zn entwischen, gen bis SchlcksalS der Insel Mi«orcaannoch 
Dies.lbe »riefe enthalten auch, daß am 27t«n in einer völligen Ungewißheit, indem die Pas, 
M s y l in zweytes Treffen zwischen dim Ad> sagiers, welche mit den lartanen angekom, 
miral Byng M v den Herrn de la Galissoa^ men,̂ ganz anders reden, als gedachte Briefe 
Niere vorgefallen sey. Das Schiff, welches schreibt«; Wenn diese Hofnung machen, daß 
die Nachricht von dieser Ac»ion nach Eng. das Fort Philipp vor dem 25st«n zur Ueber, 
land üb«r5rinzen sollen, wätc in Franzölische gäbe genöthigt seyn »erde, benehmen jene 
Händi gefallen. Dis längsten Britfe aus alle Hofnung dazu, und sie versichern selbst 
Ma'ylünd vom!25ten M äez mUwn,daß die daß in unserm Lager anißo eine grosse Theue, 
Stände der Provinz aufalle Waniis'Perso rung h«rtsche, indem das Pf. N?od, welches 
nen die üb^r 25 Jahre sind, eine Taxe gelegt, besser als Commiß Brod ist, vor »o und das 
nach welcher d eMgen, so jährlich lao Pf Pfund Fleisch vor ,2 Sols verkauft « « d m . 
Gterl Einkünfte ha''sl!, davon 5 Pf. >3«-l. Ueberhaupt wird man so bald nchls zuoet-
erle.^en, di«übri^n aber sowohl,als dieW-tt, läßiges twtt dieser U«f«rn«hmung sagen kön» 
wen, wenn si« keine Kind >r habcn, 22 Schill. mn,bi< schon so vielGeld und Volclgekostet, 
jährlich bezahlen müssen. ohne daß wir noch viel dadurch ausgerichtet. 

Paris den 25 I u n . Die Eqa pzge des Schweißer. Regiments 
D i t Nachrtchtm aus Mmorca melde,«, von Boccard ist bereit« dm 6, dieses durch Alis 
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gzgangen, baSRegiment selbst aberist diesen tuliren wolle, ihm« solchesauf^o anschnw 
Ort noch nichtpaßiret. Man wc.ß, daß chm che Beb ngung einzugestehen, als seine tapfe-
noch andere Regimenter Znach Antibes fol^ re Gegenwehr es verdiene. Wan beme cket 
gen werden; ob sie aber, wie die allgemein bey allen dilsen KrieM^Rüstungen, als et-
»e Rede gehet, nach Corsica kommm u erden, was be onders an , daß der Herr Graf von 
weiß man nicht, denn dieses scheinet gegen die Stahrenberg von dem Hrn. Grafen von Cols 
Schweitzer - Capltulationen zu seyn; und loredo us London gar östsre Schieiben ett 
was die andern Regimenter betrift so izt hält und auch darauf beständig antwortet, 
nicht wohl zu vermuthen, daß n an in gs en-
wareigen Umständen an andre U ternch, Genf den 23 I u n . 
mungen denckt. Ein Dänisches Fahrzmg, Nach denen ehegestem aus Frankreich ein/ 
welches zu sioorno 2oo Ball n Sclde gela- gelaufenen Briefen erhält man die tatale 
den, und zwar für Galetiner, welche fich an Nachricht, daß d<e Engeländer denen Franko-
dessen Bord befunden, ist in unjxe Flotte ge- sen w edsr /sehr rechbeladens Kal.ffHrtheys 
fallen, da sich dann der Herr Gal'.ßsnniere Schiffe, darunter 5 aus S t . Dowi^pe tom-
desselben bemHchttgt, und es nach Uoulon gL̂  msud, mit Indlgo, Zocker und Eaffe?:c. 
stndet,nachhzm er befunden, daß seine Flag- beladen waren, n tagnonmw, und die Al¬ 
gen, Pässe, und alles falsch gewessn, und siculanzenzHonwü ckllch a^f5O.per Cents 
»an ihn billig für einea Engländer halten gestiegen. 
m W n . Mablit d'N z I un . 

Haag den 18 I u n . An dem Fest St . Ferdinand , davon: der 
Zufolg Berichten aus Paris, scheinttbsr Kön g den Nahmen führet, haben Ge Ma-

Hofüber die lange Dauer der Belagerung des jeuäteine gwsse Promotion gsmacht, und 
Forts St . Philipp unruhigzu seyn. Man 70tausend Aucaten, sp von vacanten Bks 
wolle Versichern , es hätten Ihro Majestät/ msicien eingekommen, denen Armen ausihei-
der König, dem Herzog von Richelieu den len lassen. Absnds war eine prächtige I I -
Ncfthl übersanht, nicht darauf zu bestehen, lumination, und dieses Fest wur^e mit 
die Besatzung zu Knegs-Gefangenen zu Aozändung eines schönen Fsuerwerckes be-
machen, und, wann der Gouverneur capi- schlössen. .  

Bey dim Privileg. Verleger diezeeZeitungcn, Johann Jacob Korn, ist zu haben: 
Ghymische Versuche, welche gröstentbeils aus alttu Manuzcriptsn hergenommen, und mit 

welchen tbeils Gold und GUber, theils Gsundhrit undein langes Leb N/ thcilö ander« 
nöthlge, nützliche und euriöse Dinge gesucht und öfters gefunden wordm; mit Armer, 
ckungen, welche auf die beste und nächste Wege nach Colchos sühnen, und die Ehre der 
Kunst befördern, zum Nutzm,zur Belustigung und zu eimr gelreuen Warnung vor Scha¬ 
den an das Llcht gestellet, von IpH. einem vernünftigen Zweifler, 800 Frans furt, 1756. 
i Fl. 

Alchlmistisch Gieben Gestirn, das ist: stedsn schöne und auserlesene Tractätlein, vom Stein 
der Weisen, darinn der richtige Weg zu solchem allerhöchsten Geheimniß zu fvmmm hell 
und Na? gezslget wird, aus dem Latsinischen ins Deutsche übersetzt, 8vo Franckfurt, 
l75ä. 8 lgr-

Ool sine Veste, oder dreyßig Experiwema dem Gold seinen Purpur auszuzichen, welches 
thells die Dessructionem Auri vorstellet, mit angehängtem Untenicht, den schon langst 
verlsnaten R lbin'Fluß oder rothe Glaß, in höchster Perfection zu berslten, ans Llcht ge, 
Heben, aus eigner Erfahrung von I . <l,O. HMürst l . Hißischen Birö-Inspecto«, l3M> 
«assel, 4sgr. 


